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Wer wir sind
•Inhabergeführter Handwerksbetrieb für 
Sanitär- und Heizungstechnik

•Gegründet 1926 durch Arthur Zimmermann, 
Installateur und Klempnermeister

•Gefolgt von Günther Zimmermann,
Gas- und Wasserinstallateurmeister

•Gefolgt von Helge Günther Zimmermann,
Gas- und Wasserinstallateurmeister und 
Zentralheizungs- und Lüftungsbauermeister

•Gefolgt von Tanja Zimmermann,
Dipl. Ing. Technische Gebäudeausrüstung

•Privat-Eigentümer von Mehrfamilienhäusern 
der Jahrhundertwende in Langerfeld, 
Oberbarmen und Barmen

=Vermieter von Altbauwohnungen in einfacher 
bis mittlerer Lage
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Abkehr vom Gas
•2002: erste Energiesparverordnung (EnEV): Zusammenführung von 
Wärmeschutzverordnung und Heizungsanlagenverordnung also gemeinsame 
Betrachtung von baulichen und heizungstechnischen Anforderungen im Neubau 
und bei Sanierungen sowie Etablierung des Primärenergiefaktors

•2018/2019 Fridays for Future: Der Klimawandel ist in der Mitte der Gesellschaft 
angekommen

•24. Februar 2022: Russischer Angriff auf die Ukraine

WWW.SHK-ZIMMERMANN.DE



Weg vom Gas…aber schnell…im Altbau…bei den Mieten???
Das Testobjekt:

Baujahr: 
ca.1900

Wohnfläche: 
504 m²
Energieaus-
weis (EnEV!) 
von 2008:
126,5kWh/(m²a)
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Einbau November 2022 und Testphase
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Vertrauen erreicht: Rückbau Gaskessel
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Tiefsttemperaturen seit Inbetriebnahme der Wärmepumpe (alter Gaskessel 
zu Beginn „nur“ abgesperrt):
12.-18.Dezember 2022: -9°C

Ausbau Gasfeuerungsautomat 02.01.23
28.+29. Januar 2023: -5°C

Vollständige Demontage 07.09.23
9.-11. + 18.-20. Januar 2024: -7°C



Weitere Maßnahmen
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Einrichtung einer 
Fernüberwachung

Installation einer 
Photovoltaikanlage



Vielen Dank für Ihr Interesse!
Fragen? Jetzt oder später?
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Dann:
Übergabe an Michael Gülzow, Germania Wärmesysteme für den theoretischen Teil

Sie erreichen uns persönlich während unserer Bürozeiten
Von montags bis donnerstags von 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr
und freitags bis 7:30 Uhr bis 13:00 Uhr
unter 0202/606045.



Förderung – BEG EM (29.12.23)
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Maßnahmen:
5.1: Gebäudehülle
5.2: Anlagentechnik (nicht Heizung)
5.4: Heizungsoptimierung
5.5: Fachplanung +  Baubegleitung

5.3: Anlagen zur Wärmeerzeugung 
(Heizungstechnik)
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…Kommunikation mit der KFW…
Frage an KFW vom 06.04.24:
„Da die Installation vollständiger Wärmepumpensystem im Altbau, die meistens die Heizkörpererneuerung erfordert, 
wesentlich teurer ist, als der Investitionskostendeckel von 30.000€ des BEG EM, stellt sich für die meisten unserer 
Kunden folgende Frage:
Lässt sich die Gesamtinvestition in 2 Förderpakete aufteilen:
1) Heizungsoptimierung mit hydraulischem Abgleich und Heizkörpererneuerung mit 15 / 20% Zuschuss bei max. 
30000€ bei der BAFA
+
2) Installation einer Wärmepumpe mit max. 70% Zuschuss bei ebenfalls max. 30000€ bei der KFW“

Antwort von KFW vom 12.04.24:
„Gefördert werden sämtliche Maßnahmen zur Optimierung bestehender Heizungsanlagen in Bestandsgebäuden mit 
höchstens fünf Wohneinheiten durch das BAFA, wenn die Energieeffizienz des Systems erhöht wird. Nach Abschluss 
der Optimierung ist es möglich, einen Förderantrag für den Austausch des Wärmeerzeugers bei der KfW zu stellen. 
Eine gleichzeitige Beantragung beider Vorhaben ist nicht möglich.“
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…Kommunikation mit der KFW…
Folgefrage an KFE am 12.04.24:
1. Wie viel Zeit muss zwischen Optimierung und Installation der Wärmepumpe liegen und welche Daten sind 
maßgeblich: Leistungs-, Rechnungs- oder Zahldatum?
2. Können unsere Kunden auch erst die Wärmepumpe installieren also ausprobieren, ob es mit den vorhandenen 
Heizkörpern funktioniert, und dann die Anlage bei Bedarf nachträglich optimieren. Wenn ja: Gelten die gleichen 
Zeiträume wie in der von Ihnen vorgeschlagenen Reihenfolge?
3.Gelten dann für beide „Maßnahmen“ die 30.000€ max. förderfähige Ausgabe, also wird insgesamt eine Investition 
von 60.000€ gefördert?

Antwort von KFE am 18.04.24:
„Zuschüsse für die Heizungsoptimierung vergibt das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). Bitte 
wenden Sie sich daher mit Ihren Fragen an dieses. Informationen zur BAFA-Förderung finden Sie unter: 
www.bafa.de/beg.
Wir haben keine Anforderungen an den Zeitraum zwischen der Optimierung und dem Heizungstausch.
Bei einem Heizungstausch über die KfW ist der hydraulischen Abgleich verpflichtend.
Für beide Maßnahmen gelten eigenständige förderfähige Höchstkosten bei dem BAFA und bei uns.“
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